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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Herren Amtsvorſteher, ſowie Euts⸗ und Gemeindevorſteher mache ich darauf auf⸗ 
merkſam, vaß nach dem Erlaß des Herrn Miniſters des Innern vom 21. Mai d. J. ihnen auch 
bei der Ausführung rer in ihrer Eigenſchaft als Hülfsbeamter der Staatsanwaltſchaft im Auf⸗ 
trage oder auf Erſuchen dieſer Behörde vorzunehmenden Amtshandlungen die Anwendung der im 
9 132 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 gegebenen 
Zwangsbefugniſſe zuſteht. Ueber Beſchwerden gegen die in dieſer Beziehung getroffenen Ver⸗ 
fügungen iſt nicht von der Königlichen Staatsanwaliſchaft, ſondern in dem durch 8 133 in Ver⸗ 
bindung mit 8 127 des Landes verwaltungsgeſetzes hinſichtlich der Zwangs verfügungen allgemein 
angeordneten Inſtanzenzuge zu entſcheiden.“ 
Danzig, den 13. Juni 1892. 
Der Landrath. 


2. Ich mache auf die im Verlage der Sektion für Obſt⸗ und Gartenbau 5 Schleſiſchen 
Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur in Breslau erſchienene Brochüre des Landesbauinſpektors 
Sutter daſelbſt über Obſt⸗ und Gemüſeproduktion, deren Tendenz auf Schaffung beſſerer Volks⸗ 
nahrungsmittel und vielſettigerer Beſchäftigung auch von Frauen und Kindern gerichtet iſt, hier⸗ 
durch aufmerkſam und empfehle die Anſchaffung dieſer Schrift. 
Danzig, den 9. Juni 1892. 
Der Landrath. 


Danzig, den 18. Juni. 1892. 
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3. Der Eizenthümer Anton Treder zu Schönwarling beabſichtigt, auf feinem Grundſtück 
in Abbau Schönwarling einen Schlachtſtall einzurichten. 
Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗ Gewerbeordnung vom 
21. Juni 1869 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und 
die Zeichnungen für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, 
Zimmer 8. zur Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind bei mir 
binnen 14 Tagen nach dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblatts 
entweder ſchriftlich in 2 Exemplaren oder mündlich zu Protokoll anzubringen. Die Friſt iſt 
für alle Einwendungen, welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können 
nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen in dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 
Zugleich beraume ich zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten Ein⸗ 
wendungen einen Termin auf Mittwoch, den 6. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, in meinem 
Bureau hierſelbſt an, zu welchem Termin die Widerſprechenden und der Unternehmer hierdurch 
mit der Eröffnung vorgeladen werden, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Er⸗ 
örterung der Einwendungen vorgegangen werden wird. 
Danzig, den 13. Juni 1892. 
Der Landrat h. 
4. Der Hofbeſitzer Otto Retzlaff in Ztpplau iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der Gemeinde 
Zipplau gewählt, von mir beſtättat und vereidigt worden. 
Danzig, den 14. Juni 1892. 
Dre u Lo e a . 
5. Der Eigenthümer Theodor Dunſt in Gluckau tit zum fteüvertretenden Schöffen dieſer 
Gemeinde gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
a Danzig, den 13. Juni 1892. 
Der Landrath. 


6. Der Hoſbeſitzer Auguft Hannemann in Zipplou iſt zum Gemeindevorſteher undz der 
Hofbeſitzer Hermann Göhrt daſelbſt zum Schöffen der Gemeinde Zipplau wiedergewählt, von mir 
beſtätigt und an Eidesſtatt verpflichtet worden. 
Danzig, den 14. Juni 1892. 
Der Landrath. 
7. Der Hofbefiger Immanuel Senkplel in Giſchlau iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Giſchkou gewählt, von mir bejtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 14. Juni 1892. 
Der Leandrath. 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
8. Im Anſchluß an meine Kreisblattsbekanntmachung vom 28. April cr. (Kreisblatt vom 
4. Mal cr. No. 36) bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des zum Bei⸗ 
ſitzer des Gewecbegerichts für den Kreis Danziger Höhe aus dem Stande der Arbeitnehmer ge⸗ 
wählten Müllergeſellen Hirt zu Oliva, welcher die Wahl mit Erfolg abgelehnt hat, der Ziegel⸗ 
ſtreicher Johann Weſtphal zu Oliva, der nach Hirt die meiſten Stimmen erhalten hat, gemäß 
8 21 des Statuts für das Gewerbegericht, als zum Beiſitzer gewählt gilt. 
Danzig, den 16 Juni 1892. 
Der Vorſttzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
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9 Bekanntmachung. 
Gemäß 8 31 des Statuts für den Weichſel⸗Nogat⸗Deichverband vom 20. Juni 1889 
ſind in der Deichamtsſitzung am 23. Mai d. J. folgende Bezirksvertreter: 
a. Herr Steinhardt — Woſſitz des II. Wahlbezirks, 
b. Klatt —Letzkau des III. Wahlbezirks, 
. „ Boönchendorf—Schmerblock des IV. Wahlbezirks, 
d. „ Popp Müggenhall des VI. Wahlbezirks 
und folgende Stellvertreter: 
a. Herr Wienß—Czattkau des I. Wahlbezirks, 
b. Schwartz —Käſemark des III. Wahlbezirks, 
. F. Nickel — Sperlingsdorf des IV. Wahlbezirks, 
d. ⸗Tornier —Weßlinken des V. Wahlbezirks 
ausgelooſt und wird nunmehr zur Neuwahl geſchritten werden. 

Den Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtänden der im § 30 unter A 1 bis 6 des Statuts für 
den Weichſel⸗Nogat⸗Deichverband aufgeführten Ortſchaften der erſten 6 Wahlbezirke werden in 
Kürze die erforderlichen Formulare zu den Wählerliſten zugehen, in welche die wahlberechtigten 
Deichgenoſſen mit folgender Maßgabe einzutragen ſind: 

In das Formular A find nur die Namen derjenigen Eigenthümer einzutragen, welche 
Grundſtücke beſitzen, die mit mindeſtens 300 A Geundſteuer⸗Reinertrag bezw. Bebäurefteuer- 
Nutzungswerth deichbeitragspflichtig find. Als Maßſtab für die Aufbringung der Deichbeiträge 
gilt, nach § 20 des Statuts, für die Ortſchaften der erſten 6 Wahlbezirke der Grundſteuer⸗ 
Reinertrag und die Hälfte des Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerthes. 

In das Formular B dagegen find die Namen derjenigen Eigenthümer einzutragen, welche 
Grundſtücke beſitzen, die nach obigem Maßſtabe mit weniger als 300 o Reinertrag bezw. 
Nutzungswerth deichbettragspflichtig ſind. 

Dieſe Beſitzer, welche einzeln zur Abgabe einer Stimme nicht berechtigt find, können ſich 
ortſchaftsweiſe durch einen bevollmächtigten Deichgenoſſen bei der Wahl vertreten laffen. f 

Gemäß 5 33, Abſ. 3, des Statuts vom 20. Juni 1889 veranlaſſe ich die Gemeinde⸗ 
und Gutsvorſteher, nach erfolgter dreitägiger Auslegung der Wählerliſten ungeſäumt zur Wahl 
dieſer Bevollmächtigten auf Grund der Wählerliſte B nach den Vorſchriften des der Kreis⸗ 
ordnungsnovelle vom 19. März 1881 beigefügten Wahlreglements zu ſchreiten. 

Die beiden ausgefüllten und beſcheinigten Wählerliſten nebſt den Wahlverhandlungen 
bezüglich der gewählten Bevollmächtigten für die kleineren Beſitzer find mir bis zum 2. k. Mts. 
zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 

Danzig, den 13. Juni 1892. 

Der Deichhauptmann. 
Wannow. 
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10. Vom 16. d. M. ab, mit dem Tage der Eröffnung der neuen Poſtagentur in Kokoſchken 
treten Aenderungen in den Poſtverbindungen zwiſchen hier und Schidlitz ein. 

Neu eingerichtet wird 1) eine Bokenpoſt von hier nach Kokoſchken (nur Wochentags), 
welche von Danzig 45 früh abgeht, in Schidlitz 520 früh und in Kokoſchken 715 Vormittags 


eintrifft. Von Kokoſchkten um 750 Vormittags abgehend, trifft dieſelbe um 1020 Vormittags in 
Danzig ein. 
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2. Eine tägliche Kariolpoſt von Danzig nach Kokoſchken, welche von Danzig um 83 
Vormittags abfährt, in Schidlitz um 850 Vormittags und in Kokoſchken 945 Vormittags eintrifft. 
Von Kokoſchten fährt das Kariol um 445 Nachmittags ab und trifft in Danzig um 6 Uhr 
Abends ein. Außerdem werden von obigem Tage ab Briefbeutel nach Schidlitz durch die Pferde⸗ 

Eiſenbahn befördert und zwar von Danzig um 11 V., in Schidlitz 1125 V. 
= * E 430 N. 11 450 N. 
aus Schiblig » 130 N. in Danzig 15 N. 
s = 7 N. 5 730 N. 
Danzig, den 14. Juni 1892. 
Kalſerliches Poſt⸗Amt. 
11. Bekanntmachung. - 

Auf Grund des Beſchluſſes des diesjährigen Engeren Ausſchuſſes der Landſchaft hat 
die Königliche General⸗Landſchafts Direction die Einberufung des General-Landtages auf die zweite 
Hälfte des Monats Oktober oder die erſte Hälfte des Monats November dieſes Jahres in 
Ausſicht genommen. 

Zur Aufſtellung der dem General-Landtage in Gemäßheit der 88 118 und 119 Theil II 
des revidirten Landſchafts⸗Reglements zur Berathung vorzulegenden Vorſchläge und Anträge haben 
wir einen Kreistag des Dirſchau'er Landſchafts⸗Kreiſes unter dem Vorſitze des Herrn Landſchafts⸗ 
Raths Major a. D. Röhrig im Sitzungs⸗Saale des Landſchaftshauſes hierſelbſt Vanggaſſe 34 auf: 

Freitag, den 8. Juli 1892, Vormittags 11 Uhr , 
anberaumt, und laden zu dieſem Krelstage die zum Dirſchau'er Landſchafts⸗Kreiſe gehörigen Herren 
Mitglieder des landſchaftlichen Verbandes hiedurch mit dem Bemerken ein, daß auf ſpäter ein⸗ 
gehende Vorſchläge und Anträge keine Rückſicht genommen werden darf. — Vorſchläge Einzelner, 
welche nicht vom Kreistage zum Beſchluß erhoben ſind, können dem General⸗Landtage zur Beſchluß⸗ 
faſſung nicht vorgelegt werden. 

Danzig, den 11. Juni 1892. 

Königliche Weſwkenbiſt eee eee 
brecht. 


5 


12. Die diesjährige Konferenz für Volksſchullebrer wird am hieſigen Seminar am 6. September 
abgehalten. Dieſentgen Herren Lehrer, welche einen Vortrag oder eine Lektüre zu halten gedenken, 
werden erſucht, darüber tem Unterzeichneten bis zum 1. Auguſt Mittheilung zu machen. 
Berent, den 15. Juni 1892. 
Der Seminar ⸗ Director. 
Dr. Chranka. 


13. Bekanntmachung. 
Die Brücke bei der Dahlmann'ſchen Mühle in Oliva im Zuge der Chauſſee Oliva 

Koelln bleibt wegen Neubaus derſelben 
vom Mittwoch, den 22. Juni d. Is. ab, 


bis auf Weiteres für jeden Verkehr geſperrt. e 
Neuſtadt W/ Pr., den 15. Juni 1892. — 
Der Königliche Landrath. 
Gumprecht. 


Beilage. 


